
Die Fraport AG übernimmt Verantwortung für 
die Gesundheit ihrer Beschäftigten und bietet 
umfangreiche Leistungen zum Erhalt und zur 
Förderung ihrer körperlichen und geistigen 
Leistungsfähigkeit an. Wir beobachten die Luft­
qualität am Flughafen und arbeiten an einer Inven­

tarisierung der Luftschadstoffemissionen. Zu einer Verbesserung 
der Lärmsituation in benachbarten Wohnsiedlungsgebieten und 
einer Reduzierung der Zahl von Lärm Betroffenen am Standort 
Frankfurt tragen wir durch unsere Ziele im Bereich Schallschutz bei. 

Themenfelder
	– Gesundheits- und Arbeitsschutz
	– Luftqualität
	– Schallschutz

In einem spezialisierten Arbeitsfeld, wie dem 
Management und Betrieb eines Flughafens, sind 
gut geschulte Beschäftigte nötig. Wir stellen 
daher ein vielfältiges Angebot an Weiterbildungs­
möglichkeiten zur Verfügung und bieten jährlich 
zahlreiche Ausbildungsplätze an. Darüber hinaus 

unterstützen wir Projekte, Institutionen und Einrichtungen zur 
Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit junger Menschen in  
der Region.

Themenfelder
	– Attraktiver und verantwortungsvoller Arbeitgeber
	– Wertschöpfung und Engagement in den Regionen

Die Fraport AG setzt sich für die Gewährleistung 
eines Arbeitsumfelds ein, das geprägt ist von 
Vielfalt und Chancengleichheit sowie von Fairness 
und Respekt. 

Themenfelder
	– Corporate Governance und Compliance
	– Attraktiver und verantwortungsvoller Arbeitgeber

Gemeinsame Ziele für globale Herausforderungen

Mit der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung drücken die Mit­
gliedsstaaten der Vereinten Nationen ihre Überzeugung aus, dass 
sich globale Herausforderungen nur gemeinsam lösen lassen. Die 
Agenda schafft die Grundlage dafür, weltweiten wirtschaftlichen 
Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit und im Rahmen  
der ökologischen Grenzen der Erde zu gestalten. 

Das Kernstück der Agenda bilden 17 Ziele für nachhaltige Entwick­
lung, die sogenannten Sustainable Development Goals (SDGs). Die 
SDGs berücksichtigen alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit – 
Soziales, Umwelt, Wirtschaft – gleichermaßen.

Als Unterzeichner des UN Global Compact fühlt sich die Fraport AG 
diesen Zielen und den SDGs in besonderer Weise verpflichtet. Unser 
Schwerpunkt liegt dabei auf den SDGs, die unserer Ansicht nach im 
Einflussbereich unseres Handelns liegen. Zudem haben wir innerhalb 
der Auswahl vier SDGs identifiziert (grau hinterlegt), bei denen wir 
aufgrund der Anzahl der zugeordneten Themen den größten Beitrag 
leisten beziehungsweise die meisten Auswirkungen haben.

Der Betrieb eines Flughafens benötigt viel Wasser 
und erzeugt gleichzeitig eine hohe Abwassermenge. 
Beim Umgang mit dem „Schutzgut Wasser“ berück­
sichtigt Fraport alle Aspekte moderner Wasser­
wirtschaft und geht schonend mit den natürlichen 
Ressourcen um.

Themenfelder
	– Umwelt- und Naturschutz

Fraport überwacht die Luftqualität am Standort 
Frankfurt und arbeitet an einer Inventarisierung der 
Luftschadstoffemissionen. Dazu gehört auch die 
Einschätzung des Flughafenanteils an der lokalen 
Stickoxidkonzentration.

Themenfelder
	– Luftqualität

Für das Erreichen der Klimaschutzziele des 
Fraport-Konzerns ist der Einsatz erneuerbarer 
Energien ein wesentlicher Baustein. Wir steuern 
unser Einkaufsportfolio Strom, um unseren 
Emissionsfaktor unter dem Bundesdurchschnitt zu 
halten. Wenn unsere Energieeffizienzmaßnahmen 

ausgeschöpft sind, erhöhen wir den regenerativen Anteil im Ein­
kaufsportfolio, um die Lücke zur Erreichung unserer Klimaschutz­
ziele zu schließen.

Themenfelder
	– Klimaschutz

Der Fraport-Konzern gehört international zu den 
führenden Unternehmen im Airport-Business und 
hat sich profitables Wachstum und das langfristige 
Erwirtschaften eines positiven Wertbeitrags in 
allen Geschäftsfeldern zum Ziel gesetzt (Wert
schaffung). Dazu gehören auch die Schaffung 

guter Arbeitsbedingungen und Entwicklungschancen zur Gewin­
nung, Qualifizierung und Bindung von engagiertem Personal.

Darüber hinaus leisten wir mit unserer Wertschöpfung einen 
positiven Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung der jeweiligen 
Region unserer Standorte.

Themenfelder
	– Wirtschaftlichkeit
	– Wachstum und Entwicklung im Konzern
	– Attraktiver und verantwortungsvoller Arbeitgeber
	– Wertschöpfung und Engagement in den Regionen

Der Betrieb eines Flughafens und der Luftverkehr 
haben Auswirkungen auf die Umwelt. Fraport sieht 
sich in der Verantwortung, die davon ausgehenden 
ökologischen Anforderungen angemessen zu berück­
sichtigen. Dazu gehören insbesondere die Erhöhung 
der Energieeffizienz sowie das Monitoring und die 
Minderung des Ausstoßes klimarelevanter Gase 
durch den Flughafenbetrieb.

Themenfelder
	– Klimaschutz

Als weltweit tätiges Unternehmen trägt Fraport 
national wie international Verantwortung. Wir haben 
uns zur Einhaltung international anerkannter Ver­
haltensstandards verpflichtet und sind Mitglied in 
nationalen und internationalen Arbeitsgruppen zur 
Förderung einer nachhaltigen Entwicklung.

Themenfelder
	– Corporate Governance und Compliance

Innovationen dienen der Fraport AG als Schlüssel 
zur Wettbewerbsfähigkeit. Wir wollen durch die 
Einführung neuer Technologien und die ständige 
Optimierung komplexer Prozesse den unter­
schiedlichen Kundenwünschen entsprechen und 
betriebswirtschaftlichen Erfordernissen gerecht 

werden. Dazu gehört auch die Weiterentwicklung unserer Flug­
hafeninfrastruktur und des Konzern-Portfolios.

Themenfelder
	– Ideen und Innovationen
	– Kundenzufriedenheit und Produktqualität
	– Wachstum und Entwicklung im Konzern

Wir wollen unser Geschäftsmodell so nachhaltig 
wie möglich betreiben; dazu ist für uns die Ein­
haltung international gültiger Regeln für Arbeits- 
und Gesundheitsschutz selbstverständlich. Wir 
sehen uns in der Verantwortung, die Umwelt zu 
schützen, und erwarten dies auch von unseren 
Lieferanten und Dienstleistern.

Themenfelder
	– Corporate Governance und Compliance
	– Gesundheits- und Arbeitsschutz
	– Klimaschutz
	– Umwelt- und Naturschutz

Als Verkehrsknotenpunkte sind Flughäfen Orte 
intensiver Ressourcennutzung. Wir setzen uns für 
den Erhalt und die Förderung der Biodiversität auf 
dem Flughafengelände und in seinem Umfeld ein. 

Themenfelder
	– Umwelt- und Naturschutz


